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JAHRESABSCHLUSS 2023

Stiften wirkt
Gemeinsam unterstützten wir im Kalenderjahr 2023 weltweit  
27 Projekte sowie Nothilfemaßnahmen und weitere Aktivitäten  
von Plan International. 

Kontinent Land Projekt Fördersumme
Afrika Ägypten Mädchen vor Beschneidung schützen 1.050 €

Afrika Äthiopien Mädchen vor Gewalt schützen 804.382 €

Afrika Burkina Faso Gleichberechtigte Bildung in Burkina Faso 68.666 €

Afrika Burkina Faso Kinderheirat verhindern in Burkina Faso 35.128 €

Afrika Ghana Sauberes Wasser für Ghana – Phase 2 179.872 €

Afrika Malawi Aufklärung für Jugendliche in Malawi – Phase 2 16.750 €

Afrika Malawi Bildung macht Mädchen stark! 61.940 €

Afrika Malawi Kinder vor Klimakrise schützen 82.150 €

Afrika Mali Starke Stimmen gegen weibliche Beschneidung 8.000 €

Afrika Ruanda Starke Frauen durch nachhaltige Landwirtschaft 95.700 €

Afrika Sambia Junge Frauen stärken für den Klimawandel 130.950 €

Afrika Simbabwe Mädchen vor Kinderheirat schützen 120.305 €

Afrika Simbabwe Mädchen stärken, Kinderheirat verhindern 517.500 €

Afrika Simbabwe Sicheres Lernen für Mädchen in Simbabwe 2.561 €

Afrika Togo Mädchen gemeinsam gegen sexualisierte Gewalt in Togo 21.255 €

Afrika Uganda Kinder brauchen Bildung! 270.159 €

Asien Kambodscha Sauberes Wasser und Sanitärversorgung in Kambodscha 100.000 €

Asien Kambodscha Vorschulen für Kambodscha – Phase 2 94.655 €

Asien Laos Zukunftschancen durch nachhaltige Landwirtschaft  
und Klimaschutz

12.475 €

Asien Nepal Berufliche Zukunft und Arbeit für junge Menschen 192.499 €

Asien Nepal Zukunftsperspektiven für junge Frauen 26.291 €

Ozeanien Salomonen Mädchen und junge Frauen für Klimaschutz 72.884 €

Lateinamerika Ecuador Berufliche Zukunft für Jugendliche 6.300 €

Lateinamerika Guatemala Gesunde Kinder durch starke Mütter 107.208 €

Lateinamerika Guatemala / Peru / El Salvador Sichere und faire Arbeit für alle 61.555 €

Lateinamerika Peru / Guatemala Mädchennetzwerke: Gemeinsam sind wir stark 500 €

International Generation Change! Junge Aktivist:innen fördern 23.000 €

Afrika Malawi Nothilfe nach Zyklon „Freddy“ 285.320 €

Afrika Südsudan Nothilfe im Bereich Ernährungssicherung 250.000 €

Europa Ukraine / Polen / Moldau /  
Rumänien / Deutschland 

Nothilfe Ukraine 23.229 €

Naher Osten Syrien Nothilfe nach Erdbeben in Syrien und der Türkei 51.000 €

International LEADNetzwerk 175.000 €

International Patenschaften 37.340 €

International Projektbegleitung / evaluierung 120.432 €

International Sinnvoll Schenken 700 €

International Sonstige Förderungen 52.154 €

4.108.910 €
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Gesamtkapital der Stiftungen:  
81 Mio. Euro*

Die fünf höchsten Förderungen 
im Jahr 2023

Äthiopien
Mädchen vor  

Gewalt schützen
804.382 €

Uganda
Kinder brauchen  
Bildung!
270.159 €

Simbabwe
Mädchen stärken, 
Kinderheirat verhindern
517.500 €

Südsudan
Nothilfe im Bereich  
Ernährungs sicherung
250.000 €

Malawi 
Nothilfe nach  

Zyklon „Freddy“
285.320 €

36 Mio. 
Treuhandstiftungen

11 Mio. 
Assoziierte Stiftungen**

2 Mio. 
Kinderhilfe mit Plan

Sie benötigen für Ihre Stiftungsgremien eine externe Nachfolge-
regelung? Als mit uns assoziierte Stiftung unterstützen wir Sie mit 
einem breit aufgestellten Angebot an Serviceleistungen in unter-
schiedlichen Bereichen der Stiftungsarbeit.  
Sprechen Sie uns an: 040 / 607 716 – 260

32 Mio. 
Stiftung Hilfe mit Plan

*Zustiftungskapital ohne jegliche Rücklagen und Mittelvortrag
**Unser Service für rechtlich eigenständige Stiftungen: Sie  
wünschen sich kompetente und erfahrene fachliche Unterstützung 
für Ihre Stiftungsarbeit? Sie möchten Verwaltungsaufgaben  
abgeben und sich ganz auf die Projektarbeit konzentrieren?  



Erläuterungen zum Jahresabschluss 2023
Aufgrund der Rechtsform ist die Stiftung nicht verpflich-
tet, einen Jahresabschluss zu erstellen, der im Grund-
satz die für Kapitalgesellschaften vergleichbarer Größe 
entsprechenden Anforderungen an den Jahresabschluss 
erfüllt. Davon unabhängig hat die Stiftung freiwillig einen 
solchen Jahresabschluss erstellt.

Der Jahresabschluss entspricht in allen wesentlichen 
Belangen allen für die Rechnungslegung geltenden ge-
setzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung und größenabhängiger, 
rechtsformgebundener oder wirtschaftszweigspezifi-
scher Regelungen.

Die für spendensammelnde Organisationen gültige 
Stellungnahme zur Rechnungslegung (IDW RS HFA 21) 
wird von der Stiftung mit begründeten und nachvollzieh-
baren Ausnahmen angewendet.

Dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2023 der 
Stiftung Hilfe mit Plan, Hamburg, bestehend aus Bilanz 
(ohne Treuhandvermögen und verbindlichkeiten) und 
Gewinn und Verlustrechnung, wurde von der Hambur-
ger Treuhand Gesellschaft Schomerus & Partner mbB 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hamburg, mit Datum 
vom 17. April 2024 ein uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk erteilt.

Die Darstellung der Zahlen in diesem Bericht erfolgt 
in Anlehnung an das vom DZI (Deutsches Zentralinsti-
tut für soziale Fragen) empfohlene Berichtsschema. Ab-
weichend von der HGBDarstellung werden hier die Zu-
stiftungen als Einnahmen ausgewiesen. Vorgenommene 
Zusammenfassungen wurden aus den Zahlen des Jah-
resberichtes abgeleitet.

Erläuterungen zu den Einnahmen und Ausgaben
Die Gesamteinnahmen im ideellen Bereich sind gegen-
über dem Vorjahr um 1.385 TEUR auf 7.678 TEUR  
gestiegen. Die Zuwächse sind auf den Bereich der Zu-
stiftungen zurückzuführen, die zahlreiche Zugänge aus 
Nachlässen enthalten und damit großen Schwankungen 
unterworfen sind. Die eingegangenen Geldspenden sind 
auf dem Vorjahresniveau von 5,2 Mio. Euro geblieben.

Auch die Gesamtausgaben haben sich in der Summe 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Die Kosten für 
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit waren um 93 TEUR 
niedriger als im Vorjahr, in dem das Stiftungstreffen statt-
gefunden hat. Höhere Kosten fielen für Personal an. Un-
sere Projektförderungen konnten wir weiter erhöhen. Mit 
3.926 TEUR (Vorjahr: 3.944 TEUR) wurden insgesamt 
27 (Vorjahr: 29) Projekte sowie Nothilfemaßnahmen und 

weitere Aktivitäten von Plan International Deutschland 
gefördert. Insgesamt wurden Ausgaben für Projektför-
derung in Höhe von 4.109 TEUR (Vorjahr: 4.083 TEUR) 
getätigt.

Die Verwaltungskosten der Stiftung Hilfe mit Plan 
sind gegenüber dem Vorjahr um 74 TEUR auf 633 TEUR 
gestiegen. Dies ist vor allem auf höhere Personalkosten 
bei gleichbleibender Anzahl der durchschnittlichen Mit-
arbeiteranzahl zurückzuführen.

Der Anteil der Kosten für Werbung/Öffentlichkeits-
arbeit und Verwaltung an den Gesamtausgaben im  
Berichtsjahr 2023 liegt bei 20,84 Prozent − und damit 
leicht unter dem Wert des Vorjahres und weiterhin in dem 
laut DZI vertretbaren Bereich.

Im Berichtsjahr sind keine Einnahmen und Ausga-
ben im Zusammenhang mit einem wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb angefallen.

Das Ergebnis aus der Vermögensverwaltung ist ge-
genüber dem Vorjahr um 63 TEUR auf 661 TEUR gestie-
gen. Dieser Zuwachs kommt aus den Erträgen der Immo-
bilienverwaltung von insgesamt 462 TEUR (Vorjahr: 437 
TEUR) und den Nettoerträgen aus den Finanzanlagen 
von insgesamt 199 TEUR (Vorjahr: 161 TEUR).

Erläuterungen zum Vermögen
Der Buchwert des Immobilienvermögens hat sich um 183 
TEUR auf 27.180 TEUR reduziert. Dabei standen den re-
gelmäßigen Abschreibungen in Höhe von 521 TEUR Zu-
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Einnahmen und  
Ausgaben der  
Stiftung Hilfe mit Plan*

KJ 2022 KJ 2023

Ideeller Bereich

Geldspenden 5.197 5.204

Zustiftungen Allgemein 321 815

Zustiftungen Sonderfonds 766 1.653

Sonstige Einnahmen 9 6

Gesamteinnahmen 6.293 7.678

Projektförderung -4.083 -4.109

Werbung und Öffentlich
keitsarbeit

-542 -449

Verwaltung -559 -633

Gesamtausgaben -5.184 -5.191

Steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Einnahmen 8 0

Ausgaben -8 0

Vermögensverwaltung

Einnahmen 1.467 1.642

Ausgaben -869 -981

Stiftung Hilfe 
mit Plan



gänge von neuen Immobilien und aktivierte Erhaltungs-
kosten in Höhe von 338 TEUR gegenüber.

Unter den „Anderen Sachanlagen“ befinden sich vor 
allem zwei Photovoltaikanlagen und ein FirmenPKW.

Die Finanzanlagen erfolgen unter Berücksichtigung 
der von der Stiftung Hilfe mit Plan verabschiedeten An-
lagerichtlinie (zuletzt geändert im November 2021). Ins-
gesamt waren zum Berichtsjahresende 10.804 TEUR 
(Vorjahr: 8.633 TEUR) in Wertpapieren und Beteiligun-
gen investiert.

Die Guthaben auf den Bankkonten betrugen zum 
Berichtsjahresende 2.315 TEUR und haben sich damit 
gegenüber dem Vorjahr um 143 TEUR reduziert. Die Li-
quidität deckt die Projekt und sonstige kurzfristige Rück-
lagen und Verbindlichkeiten ab.

Die Forderungen und sonstige Vermögensgegen-
stände enthalten im Wesentlichen bewertete Nachlässe 
von insgesamt 1.225 TEUR (Vorjahr: 287 TEUR). Die 
Wertermittlung erfolgte in Abstimmung mit dem Wirt-
schaftsprüfer.

Das Widmungskapital der Stiftung Hilfe mit Plan be-
trägt 100 TEUR und wurde bei Gründung der Stiftung im 
Jahr 2008 vollständig eingezahlt. Darüber hinaus enthält 
das Stiftungsvermögen weitere Zustiftungen in Höhe von 
32.439 TEUR. Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich das 
Stiftungsvermögen um 2.467 TEUR, davon zweckgebun-
den für die Sonderfonds 1.652 TEUR.

Die Höhe der Rücklagen hat sich gegenüber dem 
Vorjahr um 681 TEUR auf 3.194 TEUR erhöht. Hierin ent-
halten sind die freie Rücklagen gemäß § 62 AO (1.586 
TEUR); Projektrücklagen (1.137 TEUR), die kurz bis mit-
telfristig den zu fördernden Projekten zugeführt werden; 

Rücklagen für die Erhaltung der Immobilien (484 TEUR); 
und die Rücklage aus Vermögensumschichtungen (14 
TEUR).

Der Mittelvortrag als Summe aus Jahresüberschuss 
und Mittelvortrag aus dem Vorjahr beträgt zum Berichts-
jahresende 1 TEUR (Vorjahr: 1 TEUR) und steht neben 
den Projektrücklagen und der freien Rücklage zur kurz 
bis mittelfristigen Zweckverwirklichung zur Verfügung.

Unter den Rückstellungen werden ungewisse Ver-
bindlichkeiten bilanziert. Die Rückstellungen werden re-
gelmäßig im Folgejahr in Anspruch genommen bzw. auf-
gelöst, soweit keine Inanspruchnahme mehr zu erwarten 
ist.

Unter den Verbindlichkeiten sind im Wesentlichen 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ausgewie-
sen. Es handelt sich um drei Darlehen für die Finanzie-
rung der Immobilieninvestitionen. Die Zinsbindung ist 
festgeschrieben bis zum 30.04.2026; 30.09.2027 bzw. 
30.12.2031. Sämtliche Zins und Tilgungsraten werden 
fristgerecht bedient.

Bei den Posten der passiven Rechnungsabgrenzung 
handelt es sich um erhaltene Mietzahlungen für spätere 
Leistungszeiträume.
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Stiftung Hilfe mit Plan Treuhandstiftungen

27.860

28.985

KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022 KJ 2023

Entwicklung Stiftungskapital
(jeweils Stand am Jahresende*)

Vermögen der  
Stiftung Hilfe mit Plan*

KJ 2022 KJ 2023

AKTIVA

Immobilien 27.363 27.180

Andere Sachanlagen 134 119

Finanzanlagen 8.633 10.804

Bankguthaben 2.459 2.315

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

315 1.371

Rechnungsabgrenzungsposten 0 1

PASSIVA

Widmungskapital 100 100

Zustiftungen Allgemein 19.011 19.825

Zustiftungen Sonderfonds 10.961 12.613

Rücklagen 2.513 3.194

Mittelvortrag 1 1

Rückstellungen 184 158

Verbindlichkeiten 6.135 5.899

Rechnungsabgrenzungsposten 1 0

Spendeneingänge

Erträge aus Vermögensverwaltung

KJ 2020 KJ 2021 KJ 2022 KJ 2023

Entwicklung der Spenden und Erträge
(Stiftung Hilfe mit Plan inkl. Treuhandstiftungen*)

4.452

1.181

4.917

1.668

4.721 4.936

1.4641.777

*Alle Angaben erfolgen in TEUR.

24.203

23.414

32.905 35.589

30.071 32.538
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Vermögen der  
Treuhandstiftungen*

KJ 2022 KJ 2023

AKTIVA

Immobilien 649 644

Andere Sachanlagen 0 0

Finanzanlagen 32.013 35.757

Bankguthaben 2.671 2.316

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

503 11

Rechnungsabgrenzungsposten 0 0

PASSIVA

Widmungskapital 8.148 8.754

Widmungskapital  
Verbrauchsvermögen

621 818

Zustiftungen 24.136 26.017

Rücklagen 1.564 1.552

Mittelvortrag 974 1.140

Rückstellungen 8 15

Verbindlichkeiten 385 430

Rechnungsabgrenzungsposten 1 1

Einnahmen und  
Ausgaben der  
Treuhandstiftungen*

KJ 2022 KJ 2023

Ideeller Bereich

Geldspenden 1.079 1.053

Zustiftungen  
Grundstock vermögen

914 606

Zustiftungen  
Verbrauchsvermögen

30 197

Zustiftungen Allgemein 4.101 1.881

Sonstige Einnahmen 3 4

Gesamteinnahmen 6.127 3.741

Projektförderung -1.777 -1.527

Werbung und Öffentlich
keitsarbeit

0 0

Verwaltung -151 -191

Gesamtausgaben -1.929 -1.718

Steuerpflichtiger wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Einnahmen 4 5

Ausgaben 0 0

Vermögensverwaltung

Einnahmen 1.309 886

Ausgaben -128 -83

Erläuterungen zum Treuhandvermögen
Im Jahr 2023 hat die Stiftung Hilfe mit Plan in Abstimmung 
mit den Stifter:innen insgesamt vier Treuhandstiftungen 
wegen Unwirtschaftlichkeit aufgelöst. Das vorhandene 
Stiftungsvermögen wurde mit dem Vermögen der Stif-
tung Hilfe mit Plan konsolidiert. Neun Treuhandstiftungen 
konnten neu in das Treuhandvermögen der Stiftung Hilfe 
mit Plan aufgenommen werden. Zum Jahresende 2023 
befinden sich damit 270 Treuhandstiftungen unter dem 
Dach der Stiftung Hilfe mit Plan. Vermögensübersicht 
und Ergebnisrechnung der 270 Treuhandstiftungen wer-
den hier additiv getrennt von dem Vermögen der Stiftung 
Hilfe mit Plan dargestellt.

Das Stiftungskapital der Treuhandstiftungen hat sich 
von 32.905 TEUR am Ende des Vorjahres auf 35.589 
TEUR zum 31. Dezember 2023 erhöht. Die Veränderung 
ergab sich aus den Abgängen (177 TEUR), den Neu-
zugängen (740 TEUR) sowie aus Zustiftungen in be-
stehende Treuhandstiftungen in Höhe von 2.121 TEUR. 

Die Vermögensanlage der Treuhandstiftungen erfolgt 
unter Beachtung der Anlagerichtlinie der Stiftung Hilfe  
mit Plan hauptsächlich in Wertpapiere. Der Bestand auf 
den Vermögenskonten, die noch keiner dauerhaften An-
lage zugeführt wurden, betrug zum Jahresende 2023  
825 TEUR (Vorjahr 1.229 TEUR).

Aus der Vermögensverwaltung der Treuhandstiftun-
gen wurden Nettoerträge in Höhe von 803 TEUR (Vorjahr 
1.181 TEUR) erwirtschaftet. Darin enthalten waren Ver-
luste aus Vermögensumschichtung und Abschreibung in 
Höhe von 17 TEUR (Vorjahr: Gewinn 472 TEUR). Aus 
den Erträgen sowie den erzielten Spenden wurden sat-
zungsgemäße Ausgaben in Höhe von 1.527 TEUR (Vor-
jahr: 1.777 TEUR) getätigt. Der Mittelvortrag beträgt 
1.140 TEUR (Vorjahr: 974 TEUR). Über die Verwendung 
beschließen die Vorstände der einzelnen Stiftungen im 
Frühjahr 2024.

*Alle Angaben erfolgen in TEUR.




